
„Manchmal möchte man eben 
etwas sagen…

Isa Jahnke GMW 2010, 15.09.2010 Zürich

Eine Studie über informelles Lernen
an der Uni mit Online-Foren unterstützt 



Flexibles Lernen

…Lernformen, die maßgeschneidertes, auf die Person 
abgestimmtes Lernen unterstützen:

Wahl der Lern-Gelegenheit (wann, wo, was, wie lernen)
§ Freiheit des Zugangs zum Lerngegenstand
§ Lerngeschwindigkeit
§Ort 
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§Ort 
§ Zeit

Shurville, O'Grady & 
Mayall (2008) 

“Flexibility means anticipating, and responding to the ever-
changing needs and expectations of (…) learners”



Informelles Lernen

Informelles Lernen findet vor allem dann statt, 
wenn eine Lösung zu einer außer(hoch)schulischen Aufgabe, 
einer Situationsanforderung oder eines Lebensproblems
gesucht wird

(1) Erfahrungslernen
(2) eingebettet in organisationalen Kontext

Dohmen 
(2001)
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(2) eingebettet in organisationalen Kontext
(3) Handlungsorientiert
(4) nicht-routinierte Handlungen
(5) implizites muss expliziert werden
(6) Aufgaben-getriggert
(7) pro-aktiv werden (kritische Reflexion und Kreativität) Watkins & 

Marsick (1992)



These / Fragestellung
These: Informelles Lernen 
= das lernende Subjekt wird gefördert
= durch die Gestaltung der Lernumgebung, 

z.B. mittels Internet-unterstützter Community of Practice 

F1: Kann ein Informations- und Kommunikationsportal an einer 
Universität (als eine Form der Gestaltung der Lernumgebung) 

Dohmen (2001)

Wenger et al. (2002)
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Universität (als eine Form der Gestaltung der Lernumgebung) 
informelles Lernen fördern? Wenn ja, inwiefern? 

F2: Ist eine informelle Gemeinschaft im Sinne einer Community of Practice ein 
geeigneter Kommunikationsraum für Studierende zur Unterstützung der 
Studienplanung und –durchführung?

F3: Ist die Informationsbeschaffung zu Studium und Lehre mit einer informellen 
Lerngemeinschaft besser als ohne? 



Längsschnittstudie

2002-2009
InPUD: Informations- und 
Kommunikationsraum ONLINE
basierend auf Foren-System

2002-2009
Interviews mit Studierenden und 
Lehrende, StudienberaterInnen; 

2001
Bevor die Internet-unterstützte 
Community ins Leben gerufen 
wurde

2001-2002
Interviews mit Studierenden und 
Lehrende, StudienberaterInnen 
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Lehrende, StudienberaterInnen; 
teilnehmende Beobachtung

2009: Teilstandardisierter 
Fragebogen, Auswertung mit 
SPSS

Lehrende, StudienberaterInnen 

2001: Teilstandardisierter 
Fragebogen, Auswertung mit 
SPSS



InPUD
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InPUD
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Fragebogen mit 24 Fragen 
Online-Umfrage
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Stichprobe: insgesamt 345 
(von 1.500 Nutzern/2.000 Studierende)

§ Die schriftliche Befragung wurde im Dez. 2008 (WiSe 2008/09) durchgeführt. 
§ Zielgruppe: Studierende der FK Informatik, TU Dortmund

Diplom: 65,5% 

45% zw. 19-23 Jahre
45% zw. 24-28 Jahre

(Rest verteilt sich auf andere Altersgruppen)

Registrierung im Forum:
2002: 4,5%
2003: 13,4
2004: 15,7
2005: 13,4
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Diplom: 65,5% 
BA: 33,9%

(Rest: MA: 1 Pn,
Lehramt: 3 Pn)

83,5%=männlich
16,5%=weiblich

1.-2. Sem: 16,1%
3.-4. Sem: 18,5%
5.-6. Sem: 15,5%
7.-8. Sem: 11,9%

9.-10. Sem: 14,3%
11 Sem. Höher: 23,8%

2005: 13,4
2006: 14,9
2007: 15,7
2008: 21,6



Zufriedenheit mit der Lerngemeinschaft
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F16. „Wie bewerten Sie das Portal (ohne das 
Forum)?“

Die Grundidee ist prima, aber 

Ich finde es prima so, wie 
es ist

Nächste 
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Die Grundidee ist prima, aber 
es könnte verbessert werden

n = 145, Prozentangabe

Ich finde es schlecht

Mehr als 92% bewerten InPUD
mit gut bis sehr gut
Mehr als 92% bewerten InPUD
mit gut bis sehr gut

Nächste 
Folie



F16. Verbesserungen (offene Frage)

„Aktuellere Informationen, 
z.B. Vorlesungsdaten abgleichen, 
Klausurtermine, …“ 

„Verbesserung der Inhalte zu 
Diplom, BA, Nebenfächer, …
bessere Verlinkung, …“

„bessere Struktur, Übersichtlichkeit, 
Auffindbarkeit, Navigation, …“
„Mehr Struktur! Sachen schwer aufzufinden“
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Design Mehr 
Nutzung 

durch 
Lehrende

Aktualität FunktionenInhalt

n = 145, Mehrfachnennungen, Prozentangaben

„Mehr Nutzung durch Lehrende, 
und bessere Integration von 
Veranstaltungen gewünscht“

„RSS-Feeds, Suchfunktion 
verbessern“



F10a. „Wenn das InPUD-Portal nicht weitergeführt 
wird, dann wird mir nichts fehlen.“

Stimme eher nicht zu 

Stimme gar nicht  zu 
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Stimme eher nicht zu 

n = 191, Prozentangaben, Skala  1-5

Summe:  Mehr als 75% sind der Meinung,
dass Ihnen etwas fehlen wird, 
wenn InPUD abgeschafft würde.

Fast 70% sind der Meinung, dass InPUD
gut geeignet ist, um Informationen zu
Studieninhalten zu erhalten. (F10g, n=188)



F3. InPUD ist für mein Informatik-
Studium…

…nützlich

…gut erreichbar

…übersichtlich**
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Inhalte sind gut auffindbar

…vollständig**

Verbesserungshinweise bzgl.:
1. Inhalte sind nicht vollständig 
2. eher schlecht auffindbar

Anmerkung: Es gab fünf Antwortmöglichkeiten [(hohe)Zustimmung, teils/teils und (hohe) Ablehnung].

Hier wurde die (hohe) Zustimmung in Prozent gezählt.  /  n = 308

** = signifikanter Unterschied zw. Diplom und BA. BA bewerten InPUD übersichtlicher (80%) und vollständiger (50%) 



Nutzungsgrad / Qualität der Nutzung
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Inhaltliche Fragen zu Lehrveranstaltungen

Fragen zu Übungsaufgaben stellen

Andere Meinungen kennenlernen

Übungsblätter/-aufgaben lösen

Informationsaustausch zu Übungen

Sehr häufig / häufig, n=182, in Prozent

Nutzungszwecke
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Zur Prüfungsvorbereitung

Austausch mit anderen Studierdenden

Andere helfen

Organisatorische F. zu Lehrveranstaltungen stellen…

Kommunikation mit Lehrenden

Um mit anderen in Kontakt zu kommen

Kontakt zur Praxis, Unternehmen herstellen



F5.: InPUD hilft Antworten auf folgende Fragen 
zu finden (1/2):

1. Wann muss ich welche 
Veranstaltungen besuchen?

Wichtigkeit (sortiert)

2. Wie sind Vorlesungen, Übungen, 
Praktika, Prüfungen zu kombinieren?

3. wie ich mit anderen Studierenden in 
Kontakt kommen kann

Zustimmung

4. Wer für was AnsprechpartnerIn

Je höher die Unterschiede zw. 
Wichtigkeit und Zustimmung, 
desto mehr Handlungsbedarf
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Durchschnittswerte 
Fünf Antwortmöglichkeiten: (hohe)Zustimmung 1/2, teils/teils 3 und (hohe) Ablehnung 4/5

4. Wer für was AnsprechpartnerIn
in der FK Informatik ist**

5. Wie ich mich auf Prüfungen 
vorbereiten muss**

6.Wann ich mich auf welche Prüfung 
vorbereiten muss

7. Wie wichtig eine Veranstaltung 
für mein Studium ist

** = signifikanter Unterschied zw. Diplom und BA: BA bewerten  die markierten Kategorien für wichtiger. 



F5.: InPUD hilft Fragen auf folgende Antworten 
zu finden (2/2):

Wichtigkeit

Zustimmung

8. Welchen Lehrenden ich wozu 
etwas fragen kann

9. An welchen Stellen im Studium ich 
mit möglichen Problemen rechnen muss

10. Welche Kompetenzen ich für das 
Informatikstudium benötige**

11. Welche Kompetenzen ich am Ende 
des Studiums dazugelernt haben sollte
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Durchschnittswerte 
Anmerkung: Es gab fünf Antwortmöglichkeiten [(hohe)Zustimmung, teils/teils und (hohe) Ablehnung]

des Studiums dazugelernt haben sollte

12. Wieviel Zeit mich das
Studium kostet

13. Wie ich mit Pn aus der Praxis/Unternehmen 
in Kontakt kommen kann**

14. Wie und wo ich Kontakte 
für einen Job finde

15. Was für die Lebens-/Wohnsituation 
während des Studiums wichtig ist**

** = signifikanter Unterschied zw. Diplom und BA. 



F17. Weiterempfehlung

Portal
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Forum

n = 161, Ja-Nennungen, Prozentangabe



Vergleich 2002 u. 2009 

Informelles Online-Lernen in 
Studium und Lehre? 
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Vergleich der Umfragen 2002 zu 2008/09
Das Informationsangebot ist…

…nützlich*

…gut erreichbar*

…vollständig*

2002/03 (n= 391) ohne Comm

2008/09 (n=292)  mit Comm 
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…übersichtlich*

…auffindbar*

Mittelwerte; Skala 1-5 
1 = hohe Zustimmung und 5 = hohe Ablehnung

* = signifikant; 95%-Konfidenzintervall

Befragte bewerten das Informationsangebot 
zum Studium bzgl. o.g. 5 Items in 2009 (mit Comm.) signifikant 
besser als in 2002 (ohne Community). 



Vergleich

Items

2002 
(ohne Community)
n=346

2009
(mit Community)
n=124

Effektstärke

Das Informations- & 
Kommunikationsangebot der FK hilft 
Antworten auf folgende Fragen zu 
finden...

M SD M SD Partielles 
Eta  

Sig. 

V6 wann ich welche Veranstaltungen 
besuchen muss.

2,5 0,92 2,1 1,19 ,044 .000*

V7 wann ich mich auf welche 
Prüfungen vorbereiten muss 

3,0 0,99 2,9 1,26 ,013 n.s.

V8 wer für was AnsprechpartnerIn an 3,1 0,96 2,6 1,10 ,063 .000*

Tab.: Vergleich der Mittelwerte (M) in 2002 und 2009, SD=Standardabweichung 
* Effekt / n.s. =nicht signifikant, keine Unterschiede | 1=stimme sehr zu, 5=stimme gar nicht zu
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V8 wer für was AnsprechpartnerIn an 
der Uni und Fachbereich ist

3,1 0,96 2,6 1,10 ,063 .000*

V9 wie wichtig eine Veranstaltung für 
mein Studium ist

3,1 0,94 2,9 1,29 ,011 n.s.

V10 wie Veranstaltungen zu 
kombinieren sind 

3,2 0,92 2,7 1,24 ,026 .000*

V11 wie ich mich auf Prüfungen 
vorbereiten muss

3,3 0,99 3,1 1,32 ,042 n.s.

V12 wie ich mit anderen Studierenden 
in Kontakt komme

3,3 1,04 2,2 1,19 ,014 .000*

V13 wie viel Zeit mich das Studium 
kostet 

3,4 0,89 3,0 1,24 ,016 .006*

V14 an welchen Stellen ich mit 
Problemen rechnen muss

3,6 0,87 3,1 1,28 ,033 .000*

Skala (V6, V8, V10, V12, V13, V14) 3,2 0,58 2,6 0,79 ,121 .000*



Offene Frage (Nr. 9): „Warum posten Sie?“

1. Antworten bekommen: „Ich bin aktiv, um Antworten auf ungeklärte Fragen zu 
bekommen“;„Ich benötige Antworten und Lösungen.“

2. Gegenseitig helfen: „Ich möchte anderen helfen“; 
„Das ist der Sinne einer Community; man hilft sich gegenseitig“; 
„Nur aktive Mitglieder ermöglichen lebendige Foren“

3. Anonymität
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3. Anonymität: „Wegen der Anonymität, kann ich auch mal dumme Fragen 
stellen“.

4. Kritik äußern (dabei anonym bleiben): „Ich kann meinen Ärger kommunizieren“; 
Ich kann Defizite kritisieren“; „Ich möchte meine Meinung zeigen“, „Wenn ich mich 
über etwas oder jemanden ärger, kann ich das im Forum sagen“.

5. Mehr Aufmerksamkeit (aus der anonymen Masse heraustreten): „Wenn ich 
etwas poste, habe ich das Gefühl, dass der Prof mich bemerkt“;  „Manchmal möchte 
man eben etwas sagen“.



„Manchmal möchte man eben etwas sagen…“

(Antwort auf die Frage, warum sich Mitglieder an den Foren aktiv beteiligen)

„Manchmal möchte man eben etwas sagen…“

…steht symbolisch für…

- aus der anonymen Masse heraus in Erscheinung treten 
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- sich beteiligen wollen

- nicht nur passiver Lerner sein,
sondern auch „Wissender“ / Wissensvermittler

- Teil der Kommunikation werden



Zusammenfassung / Schlussfolgerungen

1. InPUD-Portal und das Forum werden von fast allen Studierenden genutzt (über 97%)
2. InPUD (Portal und Forum) wird von fast allen weiterempfohlen (mehr als 93%) 
3. Mehr als 75% sind der Meinung, dass Ihnen etwas fehlen wird, wenn InPUD abgeschafft würde.

4. InPUD ist für die überwiegende Mehrheit der Studierenden nützlich und hilfreich, signifikant besser:
• Wann Studierenden welche Veranstaltungen besuchen sollten
• Wie Veranstaltungen zu kombinieren sind
• Wer für was AnsprechpartnerIn an der Fakultät ist
• Wie Studierende mit anderen Studierenden in Kontakt kommen können

5. Nicht besser: Prüfungsvorbereitung & „Wozu diese Veranstaltungen?“

6. Verbesserungsbedarf  hinsichtlich: 
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6. Verbesserungsbedarf  hinsichtlich: 
• Auffindbarkeit der Inhalte verbessern (z.B. Navigation, Design, Funktionen) 
• Vollständigkeit: z.B. Abstimmung InPUD mit Fakultätswebseiten, LSF etc. 

7. Vergleich 2002 zu 2008/09 zeigt signifikante Verbesserungen zur Studienorganisation

F1: Ja, Online-Informations- und Kommunikationsräume (Foren) fördern 
informelles Lernen

F2: Online-Lerngemeinschaft (basierend auf Foren) ist geeigneter 
Kommunikationsraum (fürs Studium), aber nur für bestimmte Inhalte 

F3: Ja, Community hat Informationsbeschaffung für Studium und Lehre effektiv 
verbessert (besser mit als ohne!), nicht für alle (untersuchten) Inhalte



Jun.-Prof. Dr. Isa Jahnke 
Technische Universität Dortmund
Hochschuldidaktisches Zentrum (HDZ)
Etage 1, Raum 104
Vogelpothsweg 78
44227 Dortmund

Tel. 0231 / 755-7843
Email: isa.jahnke@tu-dortmund.de 

Ich diskutiere gerne… isa.jahnke@tu-dortmund.de 
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Email: isa.jahnke@tu-dortmund.de 


